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2. Strophe

Auf beiden geist'gen Füßen nun zu steh'n

soll sein all unser ehrliches Bemühen!

Im Schrecken nur den Gnadenakt zu seh'n, 

denn durch die Not wird vieles zu IHM fliehen.

Refrain: 

Damit ich Liebe bin, damit ich Frieden bring,

damit ich leuchte als der Gnade Strahlen,

muss erst gereinigt sein mein Herz von Trug und Schein,

denn was ich geben will muss ich erst haben!

3. Strophe

Die Liebe ist der Urgrund allen Lebens,

Sie ist der Wahrheit Blüte, Frucht und Saat,

und wer nicht strebt nach Liebe lebt vergebens,

denn ewig lebt nur der, der Liebe hat!

Refrain: 

Damit ich Liebe bin, damit ich Frieden bring,

damit ich leuchte als der Gnade Strahlen,

muss erst gereinigt sein mein Herz von Trug und Schein,

denn was ich geben will muss ich erst haben!


